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1. Anfrage des Abg.  
 Dr. Friedrich Bullinger 
 FDP/DVP

 Eingang: 13. 07. 2012

2. Anfrage des Abg. 
 Dr. Friedrich Bullinger 
 FDP/DVP

 Eingang: 13. 07. 2012

3. Anfrage des Abg. 
 Ulrich Müller CDU

 Eingang: 16. 07. 2012

Schwächung des Bahnverkehrs im ländlichen Raum durch 
Verweigerung der Freigabe von Mitteln nach dem Landes-
gemeindeverkehrsfi nanzierungsgesetz durch das Ministerium 
für Finanzen und Wirtschaft

a)  Trifft es zu, dass das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft 
die vom Landtag bewilligten Haushaltsmittel nach dem Lan-
desgemeindeverkehrsfi nanzierungsgesetz z. B. für die Wie-
dereröffnung des Bahnhaltepunkts Wallhausen (Landkreis 
Schwäbisch Hall/Tauberbahn) nicht freigibt?

b)  Sind von diesem Verhalten des Ministeriums für Finanzen 
und Wirtschaft weitere Maßnahmen, die zur Schwächung 
des Bahnverkehrs im ländlichen Raum beitragen, betroffen?

Lehrerversorgung an den berufl ichen Schulen in den Land-
kreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und Main-Tauber

a)  Ist die Lehrerversorgung an den berufl ichen Schulen in den 
Landkreisen Schwäbisch Hall, Hohenlohe und Main-Tauber 
zur Sicherung von Umfang und Qualität des Unterrichts für 
das kommende Schuljahr 2012/2013 gesichert?

b)  Was wird die Landesregierung unternehmen, damit die berufl i-
chen Schulen in ländlichen Regionen im Gegensatz zu städ-
tischen Regionen zukünftig bei der Versorgung mit Lehrern 
und Referendaren an Attraktivität gewinnen?

Landesstraßen im Bodenseekreis

a)  Tauchen die Ortsumgehungen von Salem-Neufrach und 
Bermatingen nur deswegen im Entwurf zum Maßnahmen-
plan Landesstraßen überhaupt nicht auf, weil sie Teil des 
Impulsprogramms Straßenbau der früheren Landesregierung 
waren und insofern außerhalb der Priorisierungsliste als ge-
setzt gelten?

b)  Falls so ihre Realisierung vorgesehen ist: Welches ist ihr 
Rangplatz in der Reihenfolge der zum Bau anstehenden 
Straßen, und in welchen Jahren kann demgemäß mit dem 
Baubeginn der beiden Teilabschnitte gerechnet werden (ge-
gebenenfalls ausgedrückt als Wartezeit nach bestandskräfti-
gen Planfeststellungsbeschlüssen)?
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4. Anfrage des Abg.
 Klaus Herrmann CDU

 Eingang: 16. 07. 2012

5. Anfrage des Abg.
 Dr. Reinhard Löffl er CDU

 Eingang: 16. 07. 2012

6. Anfrage des Abg.
 Arnulf Freiherr von Eyb CDU

 Eingang: 16. 07. 2012

7. Anfrage der Abg.
 Friedlinde Gurr-Hirsch CDU

 Eingang: 16. 07. 2012

8. Anfrage der Abg.
 Rita Haller-Haid SPD

 Eingang: 16. 07. 2012

Rüge des Rechnungshofs durch den Ministerpräsidenten

Wie beurteilt die Landesregierung die Äußerung des Minister-
präsidenten Kretschmann, dass er die Forderung des Rechnungs-
hofs, das Land müsse von 2015 an die schwarze Null schaffen, als 
„unkonkrete Aussagen“ und „nicht hilfreich“ einstuft und weiter 
erklärt hat: „Das geht mir auf den Zeiger“ (vgl. u. a. „Bild“-Zeitung 
vom 10. Juli 2012)?

Reduzierung von Kettenarbeitsverträgen im öffentlichen 
Dienst

a)  Aus welchem Grund hat das Ministerium für Finanzen und 
Wirtschaft der von der CDU-Fraktion initiierten Abschaffung 
von Kettenarbeitsverträgen im öffentlichen Dienst (Drucksa-
che 15/1327), die von allen Fraktionen im Landtag getragen 
wurde, zunächst nicht vollumfänglich zugestimmt, und warum 
haben sich später die Regierungsfraktionen zusammen mit dem 
Gewerkschaftsbund in einer Pressemitteilung vom 5. Juli 2012 
dergestalt geäußert, dass die Entfristung jetzt zusammen mit den 
Gewerkschaften durchgeführt werden soll?

b)  Welche weiteren geplanten Entscheidungen zum Staatshaus-
haltsgesetz 2013/2014 sollen an die Gewerkschaften und andere 
Interessengruppen outgesourct werden?

Vorgehensweise von Aufbaugymnasien mit Heim

Welchen Beitrag leisten die Aufbaugymnasien mit Heim, um 
insbesondere auch den Kindern aus Elternhäusern, bei denen die 
Bildung der Kinder nicht unmittelbar im Vordergrund steht, einen 
Bildungsaufstieg zu ermöglichen?

Fragen zur Paritätsgesetzgebung

a)  Wie bewertet die Landesregierung die rechtlichen Voraussetzun-
gen für eine Paritätsgesetzgebung zur Besetzung von Wahlvor-
schlägen im Reißverschlussverfahren in Baden-Württemberg?

b)  Wie ist die Haltung der Landesregierung zu dem Vorschlag, in 
Baden-Württemberg das Kommunalwahlrecht im Hinblick auf 
eine paritätische Besetzung der Wahlvorschläge im Reißver-
schlussverfahren zu ändern?

Einrichtung einer Umweltzone in Schramberg

a)  Wann ist seitens der Landesregierung die Einrichtung einer Um-
weltzone in der Innenstadt der Stadt Schramberg und mit wel-
chen Routen für den Durchgangsverkehr geplant?

b)  Wie beurteilt die Landesregierung den Umstand, dass eine 
mögliche Ausweichstrecke, nämlich die Landesstraße L 422 im 
Bereich Rötenberg, in stark sanierungsbedürftigem Zustand ist, 
diese Strecke aber im jüngst veröffentlichten Maßnahmenplan 
Landesstraßen fehlt?


